Montag, II - 15. Woche








2-15

Lesung: Jes 1, 10-17

Evangelium: Mt 10, 34 - 11, 1

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wir sind eine Gemeinschaft in dir.


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 


in ihr auch bleibend verbunden 


mit allen, die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, 


auch das Schwere im Leben anzunehmen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

im Neuen Bund 

berufst du aus allen Völkern dein Volk

und führst es zusammen im Heiligen Geist.

Gib, daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott, 

alles Gute, das wir wollen,

hast du uns eingegeben,

und du hilfst uns, es zu vollbringen.

Du berufst Männer und Frauen,

alles zu verlassen, um Christus nachzufolgen.

Führe sie auf dem Weg des Heils,

gib, 

daß sie sich um den Geist der Armut

und der Demut mühen

und dir und den Menschen dienen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater.

Um deinen Frieden zu bringen

in unsere Welt voll Spannung und Streit,

ist dein Sohn zu uns gekommen

und hat sein Leben eingesetzt.

Er lebte nicht für sich, sondern gab sich dahin.

Laß uns erfassen, was er getan hat.

Hilf uns, 

mit ihm dem Frieden und der Versöhnung zu dienen,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Heiliger Gott, du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft, dieses Gebot treu zu befolgen,

damit wir das ewige Leben erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.
„Gott, du bist unser Vater und sorgst für alle.

Schließe die Menschen,

die durch gemeinsamen Ursprung verbunden sind,

in Frieden zu einer Familie zusammen

und vereine uns alle in Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VI.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

wir dürfen dich Vater nennen,

denn du hast uns an Kindes Statt angenommen.

Gib, daß wir mehr und mehr

aus dem Geist der Kindschaft leben,

damit wir die wahre Freiheit finden

und das unvergängliche Erbe erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Jes 1, 10-17
(überarbeitete Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Jesaja.

So spricht der Herr:
Was soll ich mit euren vielen Schlachtopfern?

Wenn ihr kommt, 
um mein Angesicht zu schauen,

bringt mir nicht länger sinnlose Gaben, 
Opfer, die mir ein Gräuel sind. 
Eure Feste und Feiertage sind mir verhaßt, 
sie sind mir zur Last geworden, 
ich bin es müde, sie zu ertragen.
Wenn ihr eure Hände ausbreitet, 
verhülle ich meine Augen vor euch. 
Wenn ihr auch noch so viel betet, ich höre es nicht. 
Eure Hände sind voller Blut.
Wascht euch, reinigt euch! 
Laßt ab von eurem üblen Treiben! 
Hört auf, vor meinen Augen Böses zu tun!
Lernt, Gutes zu tun! Sorgt für das Recht! 
Helft den Unterdrückten! 
Verschafft den Waisen Recht, 
tretet ein für die Witwen!“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 10, 34 - 11, 1)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ich bring´ nicht Frieden, sondern Schwert, - 



Ein Mensch ohn´ Kreuz ist mein´ nicht wert, - 



gewinnen wird, wer sich bewährt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Verlass die Deinen, bleib´ nicht hier, - 



ja, nimm dein Kreuz und folge mir, - 



das ew´ge Leben geb´ ich dir. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Gewinner werden einst verlier´n, - 



wer gab, dem wird der Lohn gebühr´n, - 



zum Vater, werde ich ihn führ´n. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Mt 10, 34 - 11, 1
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Aposteln: 

Denkt nicht, ich sei gekommen, 
um Frieden auf die Erde zu bringen. 
Ich bin nicht gekommen, um Frieden zu bringen, 
sondern das Schwert.
Denn ich bin gekommen, 
um den Sohn mit seinem Vater zu entzweien 
und die Tochter mit ihrer Mutter 
und die Schwiegertochter mit ihrer Schwiegermutter;
und die Hausgenossen eines Menschen 
werden seine Feinde sein.
Wer Vater oder Mutter mehr liebt als mich, 

ist meiner nicht würdig, 

und wer Sohn oder Tochter mehr liebt als mich, 

ist meiner nicht würdig.
Und wer nicht sein Kreuz auf sich nimmt und mir nachfolgt, 
ist meiner nicht würdig.
Wer das Leben gewinnen will, 
wird es verlieren; 
wer aber das Leben um meinetwillen verliert, 
wird es gewinnen.
Wer euch aufnimmt, der nimmt mich auf, 
und wer mich aufnimmt, 
nimmt den auf, der mich gesandt hat.
Wer einen Propheten aufnimmt, weil er ein Prophet ist, 
wird den Lohn eines Propheten erhalten. 
Wer einen Gerechten aufnimmt, weil er ein Gerechter ist, 
wird den Lohn eines Gerechten erhalten.
Und wer einem von diesen Kleinen 
auch nur einen Becher frisches Wasser zu trinken gibt, 
weil es ein Jünger ist - amen, ich sage euch: 
Er wird gewiß nicht um seinen Lohn kommen.

Als Jesus die Unterweisung der zwölf Jünger beendet hatte, 
zog er weiter, 
um in den Städten zu lehren und zu predigen..“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 37-42

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Aposteln: 

Wer Vater oder Mutter mehr liebt als mich, 

ist meiner nicht würdig, 

und wer Sohn oder Tochter mehr liebt als mich, 

ist meiner nicht würdig.
Und wer nicht sein Kreuz auf sich nimmt und mir nachfolgt, 
ist meiner nicht würdig.
Wer das Leben gewinnen will, 
wird es verlieren; 
wer aber das Leben um meinetwillen verliert, 
wird es gewinnen.
Wer euch aufnimmt, der nimmt mich auf, 
und wer mich aufnimmt, 
nimmt den auf, der mich gesandt hat.
Wer einen Propheten aufnimmt, weil er ein Prophet ist, 
wird den Lohn eines Propheten erhalten. 
Wer einen Gerechten aufnimmt, weil er ein Gerechter ist, 
wird den Lohn eines Gerechten erhalten.
Und wer einem von diesen Kleinen 
auch nur einen Becher frisches Wasser zu trinken gibt, 
weil es ein Jünger ist - amen, ich sage euch: 
Er wird gewiß nicht um seinen Lohn kommen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 37-39
(Kurzfassung der Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Aposteln: 

Wer Vater oder Mutter mehr liebt als mich, 

ist meiner nicht würdig, 

und wer Sohn oder Tochter mehr liebt als mich, 

ist meiner nicht würdig.
Und wer nicht sein Kreuz auf sich nimmt und mir nachfolgt, 
ist meiner nicht würdig.
Wer das Leben gewinnen will, 
wird es verlieren; 
wer aber das Leben um meinetwillen verliert, 
wird es gewinnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Das Evangelium berechtigt uns nicht, 
in der Familie lieblos zueinander zu sein. 
Auch für die Christen gilt: 
Du sollst Vater und Mutter ehren.

Dennoch fordert das Evangelium, 
gegebenenfalls Vater und Mutter zu verlassen.
Wir sollen sie und alle Menschen nicht mehr lieben als Gott.

- Wir sollen sehr wohl lieben, aber nicht mehr! - 

Provokant weist das Evangelium auf diese Wertigkeit hin.

Die Liebe drängt auch zur Loslösung, 
das Evangelium zur Nachfolge.

Auch die Ehe betreffend ermutigt Jesus: 
„Der Mann wird Vater und Mutter verlassen 
und sich an seine Frau binden, 
und die zwei werden ein Fleisch.“

Wir alle sind eingebunden in eine Familie. 
Jeder Mensch hat Vater und Mutter. Und dennoch: 
Es gilt im Gottesreich viel mehr noch diese Familie anzuerkennen, 
die wir in Christus sind.

Gott ist der eigentliche Vater, 
und alle Menschen sind einander Bruder und Schwester - 
in besonderer Weise alle, 
die bereit sind, den Willen des Vaters zu tun.

Die Familie ist dazu berufen, „Hauskirche“
 zu sein, 

eine Gemeinschaft der Liebe.

Die Liebe drängt aber nicht nur nach innen, 

sie drängt auch nach außen:

Im Reich Gottes sind wir berufen,

alle Menschen zu lieben.

Fürbitten:


1. Ermutige junge Menschen zu einem Dienst in der Kirche.

2. Schenke den Ordensgemeinschaften den ersehnten Nachwuchs.

3. Heilige unsere Familien und hilf, 

im Konflikt der Generationen stets Versöhnung zu suchen.

4. Laß das Christentum immer mehr ein Beitrag sein, 

Menschen und Völker in Frieden zu vereinen.

5. Vergilt den Verstorbenen, 
was sie im Leben Gutes getan haben, 

nimm sie auf in die Familie der Hausgenossen Gottes.

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 438 
(„Präfation von den heiligen 


Jungfrauen und Ordensleuten“)
ev. nach der Kommunion:


Von Jesus gerufen sein, heißt 

verlassen:

liebgewordene Gewohnheiten,

eigene Macht,

eigene Vorstellungen,

sich selber zurechtgelegte Sicherheiten,

sich selber ...

Von Jesus gerufen sein, heißt 

aufbrechen

in ein neues Leben,

hin zu einem neuen Sinn.

Von Jesus gerufen sein, heißt 

folgen:

seinem Weg und seinem Wort

in eine Zukunft,

die er uns bereitet.“

Schlußgebet:

I.

„Unser Gott und Vater, wir danken dir.

Du hast uns genährt mit der Speise,

die uns stärkt, (- nur -) deinem Willen zu folgen.

Ist unser Glaube auch schwach

und unsere Liebe gering,

nimm sie barmherzig an um deines Sohnes willen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

heilige uns durch das Mahl,

das wir gefeiert haben,

und gib uns die Kraft zu einem christlichen Leben.

Mache deine Kirche

zum Zeichen des Heils unter den Völkern,

damit sie die Gnade empfangen,

die dein Sohn am Kreuz

für alle Menschen erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

wir haben den Auftrag deines Sohnes erfüllt

und sein Gedächtnis begangen.

Die heilige Gabe,

die wir in dieser Feier empfangen haben,

helfe uns, 

in der Liebe Christus nachzufolgen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 438 („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Liedvorschlag: GL 578 (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus“; (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. Mt 12, 49; KKK 542; 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 16, 24; Mk 8, 34; Lk 9, 23


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� MB 207 (= MB 282)


� vgl. MB 1036


� MB 312/21


� MB 237 (= MB 299) 


� vgl. MB 1057


� MB 146


� vgl. Jes 1, 10-17


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 10, 34 - 11, 1


� vgl. Mt 10, 37-42


� vgl. Mt 10, 37-39


� vgl. Ex 20, 12; Dtn 5, 16; KKK 2197-2231; 2247-2253


� vgl. Mt 10, 37; KKK 2232


� vgl. Mt 19, 5; Gen 2, 24


� vgl. KKK 1; 959; 962


� vgl. Mt 12, 49; KKK 2233


� LG 11; KKK 1656; 1658; 1666; 2204; 2685; FC 21; vgl. Pauser G., Hauskirche als pfarrliche Substruktur. Ein Beitrag zur sakramententheologischen Grundlegung einer Theologie und Ekklesiologie der Familie. Diplomarbeit, Wien 1980


� vgl. FC 50


� vgl. MB 92


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 35


� vgl. MB 527/7


� MB 270 (= MB 1050)


� vgl. MB 153 (= MB 171; MB 179; MB 192; MB 196; MB 248; MB 300)





